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WBezugs Einladung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartarlswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Sanale Zeitung
höflichſt ein Unſere Feitung bedarf einer Darlegung ihres Progamms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht Sie
iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Slemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Zeitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und
umfangreicher VNachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt

und Provinz Gewähr
Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil
Nachmittag Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt

Nicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und

verwandt der ſtets bereits in der Abend ausgabe die
Ein erſchöpfender

Wochenbericht wird von dem neuen Quartal an eine gut orientierende überſicht und Ergänzung der ſonſtigen
umfangreichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes bieten

Die kägliche Anterhaltungsbeilage bringt neben der Fülle von Novellen Plaudereien und Eſſays
eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den Reigen eröffnet

5y60 von Eck
Arſulg 5öge von Manteuffel

ein Werk das zu dem beſten gehört was die berühmte und beliebte Romanſchriftſtellerin die unſeren Leſern durch ihre
früheren Schöpfungen Helmut von Loyſen Hur linken Hand uſw noch in beſter Srinnerung ſein dürfte geſchaffen
hat ein VRoman deſſen ſpannende Handlung und vornehme Erzählungsform des allgemeinen Beifalls ſicher iſt An
dieſe hochintereſſante Familiengeſchichte werden ſich hervorragende neue Romane von Fritz Friedmann dem einſtigen

berühmten Rechtsanwalt Otto Slſter J Jobſt und anderen erſtklaſſigen Autoren anſchließen Von unſeren
heimiſchen Dichtern wird u a Max Petzold mit einer ſtimmungsvollen Künſtlergeſchichte Krafft Egeblaad
zu Worte kommen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von
Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges

Blatt das an Zuverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung Mitteldentſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Heitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Hu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mark Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Heitung
bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert

Zerlag der Saale Zeilung

Peruilleton
Der Schmerzensſchrei eines Dramatikers

Die Theaterſaiſon iſt allenthalben bereits in vollem Gange
und eine Hochflut von Premieren bricht über das Publikum
und die Kritiker herein da die Theaterdirektoren ſich mög
lichſt bald ein ſicheres Repertoire für den Winter zu ſchaffen
ſuchen müſſen Eine Zeit des reinen Genuſſes iſt dies wohl
für keinen der Beteiligten am unbehaglichſten fühlt ſich aber
von allen der Dramatiker deſſen Werke jetzt vor einem oft
ſehr kritiſch geſtimmten Publikum die Feuerprobe beſtehen
ſollen Von der verzweifelten Stimmung den Hoffnungen und
den Befürchtungen eines ſolchen Unglückſeligen entwirft dergeiſtreiche Theaterplauderer des Pariſer New York Herald

Pierre Veber eine bewegliche Schilderung
Er traf dieſer Tage bei einer Erſtaufführung während

der Pauſe einen Dramatiker der ſchon verſchiedene Erfolge
aufzuweiſen hat Der Mann ſah mit bekümmerter Miene
auf das Publikum Woran denken Sie fragte Veber
Jch denke daran, erwiderte er daß ſchon in Monatgsfriſt

die Reihe an mir iſt und das iſt wahrlich kein Vergnügen
Von Jhnen wird alſo ein Stück geprobt Seit geſtern

Und ich denke ſehr betrübt daran daß alle dieſe Vielfraße
ihre Hauer wetzen um mich zu verſchlingen Jedesmal hoffe
ich es könnte einer von ihnen während der Ferien ver
ſchwunden ſein Aber nein ſie alle ſind da und alle werden
ſie ſich in vier Wochen auf mich ſtürzen Ich habe ſchon
iber dreißig Erſtaufführungen meiner Stücke erlebt aber
e immer graut mir davor Hätte ich nur mit den Kri

di zu tun ſo ginge das noch ſie gehören zum Bau und
meiſten haben ſelbſt Theaterſtücke geſchrieben und wiſſen

fand was für Leiden jeder Autor auszuſtehen hat Die
ährlichſten das ſind die Habitués die Leute die

a ttich nichts im Zuſchauerraum zu ſuchen haben die
erb immer dabei ſein müſſen Sie haben ihr Urteil und

ſeh reiten es überall hin ſie ſagen aller Welt Dahin
en Sie ja nicht das iſt zum Sterben langweilig oder

Das können Sie ſich anſehen Sie können ſich
ſtellung von der Aufregung machen die auch die ab

ter Dramatiker an einem ſolchen Abend durch
machen

Man erzählt daß Sardou bei der Erſtaufführung der
Sorcière die doch ein Triumph war hinter der Bühne

unruhig und aufgeregt auf und ab ging und vor ſich hin
murmelte Jch war doch ſo ruhig in meinem Heim Warum
habe ich mich nur dieſen achthundert wilden Tieren die auf
mich lauern ausgeſetzt Das wird ſchön werden So iſt
es in der Tat ein dramatiſcher Autor glaubt zunächſt daß
alle Welt ihm feind iſt Hat er die zehn Tage der Kriſis
vor der Erſtaufführung überſtanden ſo iſt die Aufregung
plötzlich verſchwunden Er begibt ſich auf die Bühne er iſt
ruhig oder vielmehr er iſt ſo abgeſpannt daß er kein Be
wußtſein mehr hat von dem was vorgeht Er ſieht durch
das Loch im Vorhang auf den Zuſchauerraum Während
man hinter ihm die letzten Möbel aufſtellt beobachtet er die
Zuſchauer die Platz nehmen mit ihren Nachbarn ſchwatzen
und vergnügt lachen Sie können ruhig ſein denkt er
Hinter den Kuliſſen ruft die Glocke die Schauſpieler herbei
die haben es auch nicht eilig Man möchte ſchwören daß
ſie ſich ein Vergnügen daraus machen zu ſpät zu kommen
Der Regiſſeur ſtößt den Autor von ſeinem Beobachtungs
poſten fort und ſchiebt ihn in eine Ecke wo er am wenigſten
ſtören kann An einem Premierenabend iſt der Autor das
ſtörendſte Möbel auf der Welt Er kommt jedermann in die
Quere und wird überall herumgeſtoßen nur der Feuerwehr
mann mißhandelt ihn nicht Das Glockenzeichen ertönt es
tritt Ruhe ein

O dieſes ſchier endloſe Schweigen Der Vorhang geht
hoch auf der Bühne wird es hell Von ſeinem Poſten bei
dem Feuerwehrmann ſieht der Dichter alle dieſe Köpfe mit
den leuchtenden geradeaus gerichteten Augen die ſich in
konzentriſchen Reihen von dem dunkleren Grund den die
Sitze und die Kleider bilden abheben und das erſcheint

ihm wie eine gewaltige Obſtkammer auf deren Boden
Reihen von Birnen aufgeſtapelt ſind Die Haupt
perſonen ſprechen ihre Stimmen klingen fremd es iſt als
ob die Worte in eine dicke Watteſchicht fielen Der arme
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Der Parteitag in Wiesbaden
Nach dreijähriger Pauſe veranſtaltet die Freiſinnige

Volkspartei in dieſen Tagen ihren Parteitag der heute in
Wiesbaden beginnt Wiesbaden iſt diejenige Stadt in
welcher der Partei infolge der nach dem Tode des Abg
Windermeyer lebhaft einſetzenden Agitation der Rechts
liberalen ihre beiden Mandate das für den Reichstag ſo
wohl wie für den Landtag im Laufe der e Wahlkämpfe
verloren gegangen ſind Der Ort der Zuſammenkunft iſt
alſo immerhin nicht ohne Bedeutung Ob es freilich der
Partei gelingen wird die dort verlorene Stellung
zurückzuerobern iſt eine der offenen Fragen auf die man
eine Antwort nicht geben kann Nur dann wenn der
Kandidat aus der heimiſchen eingeſeſſenen Bevölkerung ent
nommen wird wäre Ausſicht auf die Wiedererlangung der
Mandate vorhanden

Der letzte Parteitag im Jahre 1902 fand in Hamburg
ſtatt wo 115 Wahlkreiſe durch 242 Delegierte und Ab
geordnete vertreten waren Damals war gerade die Zeit
der großen zollpolitiſchen Kämpfe es handelte ſich darum
die Taktik der Partei gegenüber den Durchpeitſchungs
verſuchen der Schutzzöllner feſtzulegen die Entſcheidung zu
treffen ob man die Obſtruktion mitmachen wolle oder nicht
Welchen gehäſſigen Angriffen iſt nicht die freiſinnige Volks
partei ausgeſetzt geweſen bloß deshalb weil ſie konſequent
und klar daran feſthielt nicht dazu beizutragen die ver
faſſungsmäßigen Grundlagen durch eine wild ausartende
Obſtruktion zu gefährden Die ſozialdemokratiſche Taktik
hatte die üble Folge daß ſich alsbald die Schutzzöllner in
dem gemeinſamen Schlachtruf der Bekämpfung der ſozialiſtiſchen
Gefahr einigten und unter Mißachtung des Rechts der
Minorität das Geſetz zuſtande brachten Wäre die Taktik
der freiſinnigen Volkspartei die von den Gegnern als
Verrat denunziert wurde von den übrigen Oppoſitions

parteien befolgt worden ſo würde das Reſultat der Zoll
wpagne zweifellos ein anderes günſtigeres geworden

ein
Heute handelt es ſich darum die Taktik der freiſinnigen

Volkspartei gegenüber den neuen großen Aufgaben dieſes
Winters feſtzulegen Gewiß ſind eine Reihe von mannig
fachen Anträgen eingegangen die in ſteter Wiederkehr ſtets
die Parteitage beſchäftigt haben Aber die Hauptſache iſt
doch die Ausſprache darüber welche Stellung die Partei der
finanziellen Reformpolitik gegenüber einnehmen ſoll die dem
Reichstage der Schatzſekretär v Stengel als die Frucht der
Beratungen dieſes Sommers und Herbſtes unterbreiten wird
Dieſe Materie deren Jnangriffnahme immer näher heran
rückt wird zum dominierenden Gegenſtand der geſamten
inneren Politik Neue Steuern ſind in Ausſicht genommen
Zu der Verteuerung der Nahrungsmittel durch den erhöhten
Zolltarif ſoll die größere Belaſtung der unteren Volks
ſchichten durch ſtärkere Beſteuerung von Bier und Tabak
treten Außerdem erſcheint der Plan einer Reichserbſchafts
ſteuer und einer Wehrſteuer auf der Bildfläche während
von einer Umkehr auf dem Wege der alten Liebesgaben
politik der Reform der Maiſchraum und Brennſteuer nicht
die Rede iſt Es kann nicht zweifelhaft ſein zu welchen
Entſchließungen die Partei gelangen wird Sie iſt nicht für
die gegenwärtige Mißwirtſchaft finanzieller Natur verant

keine Vor Autor hat ein Dutzend geiſtreiche Schlager eingeſchaltet

wortlich und kann daher auch den Parteien die den Schaden
durch die Bewilligung der Ausgaben angerichtet haben die

Aber ſie zünden nicht die Schauſpieler verlieren den Mut
man fühlt es aus der Angſt in ihrer Stimme Jetzt lacht
das Publikum plötzlichk Warum Keiner weiß es Es
hat irgendwo eine Anſpielung gefunden an die keiner
gedacht hat oder der Schauſpieler hat eine unfreiwillig
komiſche Geſte gemacht Was kommt es darauf an Es
war der erſte Treffer eine Verbindung ſtellt ſich zwiſchen
ihm und der Bühne her der Autor fühlt ſich wie neu
geboren er ſieht den Feuerwehrmann an als wäre er ſein
Bruder und er murmelt Gott ſei Dank ſie beißen an

Tritt ein Schauſpieler von der Bühne ab ſo ſtürzt ſich
der Autor auf ihn Nun Sapperlot Sie gehen nicht
mit oder Es geht heut abend famos Unterdeſſen iſt
auch der Direktor nervös und wandert ruhelos auf und
ab in dieſem Augenblick ſieht er in dem Autor ſeinen
perſönlichen Feind Der Autor fühlt es und wagt ſich dem
Manne nicht zu nahen der ihn geſtern noch duzte Jetzt
kommt die Pauſe man klatſcht Beifall der Vorhang fällt
und hebt ſich wieder und fällt dann von neuem die Schau
ſpieler eilen in ihre Logen die Maſchiniſten nehmen die
Kuliſſen fort der Autor ſteht mutterſeelenallein in einem
Winkel immer noch in ſchrecklicher Angſt Da öffnet ſich
die Tür zur Bühne ein treuer Freund ſtürzt herein Sehr
gut Ausgezeichnet Bravo Dann kommt ein zweiter
treuer Freund dann ein dritter der Autor beginnt zu hoffen
Man ſagt ihm Ein ſicherer Erfolg Man flüſtert ihm
zu Der hat dies geſagt jener das Jch würde hier einen
Strich machen Aendern Sie doch den Aktſchluß Der
Autor wiederholt nur immer dieſelbe Phraſe Es gefällt
Jhnen alſo und jeder antwortet Großartig Worauf der
Autor ihm gerührt die Hand drückt Dieſelbe Szene wieder
holt ſich nach dem zweiten und dritten Akt Ob es gut oder
ſchlecht geht immer geht es hinter der Bühne ganz toll zu
J es nun wirklich ein Erfolg Jſt es ein Durchfall
Iſt es ein Achtungserfolg Das kann der Autor ni
wiſſen Er fühlt nur eine Unruhe Und dieſer Zuſtan
dauert zwei oder drei Tage bis das Publikum geurteilt
t S das wahre Publikum das nur ſeinen Ei
folgt



e Auswahl neuer Einnahmequellen überlaſſenS ſie en Dhrven n ſie aber vor einer weiteren Be
i der ärmeren Volksſchichten durch ungerechte indirekte

Steuern die eine den kleinen m Privatbeſitz ge
fährdende Erbſchaftsſteuer dur eine die Kranken und
Schwachen die vom Militärdienſt befreit ſind in ihrer ohne
hin unſicheren Exiſtenz bedrohende Wehrſteuer Dagegen
wird ſie darauf dringen müſſen daß die Steuerreform mit
der Liebesgabenpolitik aufräumt durch die den Agrariern

ither ungezählie Millionen zugute gekommen ſind undbe ſie nur die großen Exrbſchaften trifft

Auch zahlreiche andere Fragen auf den verſchiedenartigſten
Gebieten drängen den Parteitag dazu ſich mit ihnen zu
beſchäftigen Die Fleiſchnot laſtet auf der Ernährung des
Volkes ohne daß die Regierungen an raſche Abhilfe des P
Uebels denken In der Herbſttagung des Landtages wird
das Schulkompromiß zur Debatte gelangen wobei die frei
ſinnige Volkspartei in ihrem Eifer die Schulen nicht dem

ehäſſigen Hader einzelner Konfeſſionen auszuliefernher ſie dem läuternden Einfluß des Staates zu unter

ſtellen nicht erlahmen darf
Es liegt im Weſen der freiſinnigen Volkspartei daß ſie

für eine Geſundung der innerpolitiſchen Zuſtände für eine
ebung der heimatlichen Kultur für eine Förderung des
einen und mittleren a in Stadt und Land für

einen harmoniſchen Ausgleich der Intereſſen der arbeit
nehmenden und arbeitgebenden Schidhten für die gleich
berechtigte Förderung von Jnduſtrie Handel und Land
wirtſchaft im Volksganzen eintritt die Grundlage von
der aus dieſe Förderung am gedeihlichſten durchgeführt
werden kann iſt die konſtitutionelle Staatsform die
durch autokratiſche Neigungen nicht gefährdet werden
darf welche durch ein übermäßiges Betonen der
welipolitiſchen Aufgaben des Deutſchen Reiches be
trächtlich enährt werden Der Parteitag befaßt
ſich aus dieſen Gründen mit einer Erörterung der Welt
politik gegen die er wie die vorliegenden Anträge beweiſen
ebenſo wie gegen die Autokratie proteſtieren wird und er
wird auch ſeine Stellnng in kolonialen Fragen ſeinen trotz der
gegen früher veränderten Sachlage wohl kaum einer Aenderung
unterziehen Aber die Reſolutionen gegen die phantaſie
volle Weltpolitik uſw werden mehr dekorativer Art ſein
Der Hauptnachdruck der Bedeutung des Parteitags liegt
auf der Stellungnahme gegenüber der er der Finanz
reform der ſich des weiteren die Beſchlußfaſſung über die Taktik
in Sachen des Schulkompromiſſes der Sozialreform der
Eiſenbahntarifreform der Wahlreform der Reform des
Strafprozeſſes uſw anſchließen wird

Möge das was in Wiesbaden beſchloſſen wird dem
Liberalismus in ſeiner Geſamtheit nützlich ſein und dem

ortſchritt zugute kommen Mögen die Beratungen dazu
eitragen der allgemeinen Wohlfahrt des geſamten Volkes

Segen und Gewinn zu bringen F W
T Deutſches Reich

Die Köln Volksztg gegen das Koloninlamt
Jn einer an mehrere Berliner Morgenblätter gerichteten

telegraphiſchen Erklärung ſtellt Karl Rensé feſt daß ſein Werk
Kamerun und die deutſche Tſchadſee Fiſenbahn lediglich

eine Privatarbeit darſtelle und weder von der Regierung
veranlaßt noch finanziell aus Relchsmitteln ſubventioniert
worden ſei

Das B bemerkt daß die Angriffe der Köln Volksztg
egen das Kolonialamt aus der Feder des Abg Erzberger
ammen

Die Fleiſchnot
Die Nachricht über die bevorſtehende Oeffnung der hol

ländiſchen Grenze für die Vicheinfuhr wird an amtlicher
Stelle als unbegründet bezeichnet

Nun haben auch die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin beſchloſſen vom Standpunkt der Jnduſtrie und
des Handels in Berlin bei den Reichs und Staatsbehörden um
Ergreifung von Maßnahmen zur Beſeitigung der Fleiſchnot
vorſtellig zu werden

Eine erſte Merktafel zur Fleiſchnot veröffentlicht
der Bund der Landwirte als Beilage zu ſeinen Blättern Das
Elaborat enthält noch mehr ſchiefe Darſtellungen und grobe Un
wahrheiten als das neulich von dem Bund verbreitete Flugblatt
wegen der Fleiſchnot

Beilegung des Hiberninkonflifts
Wie verlautet hat der bekannte Monkaninduſtrielle Hugo

Stinnes am Donnerstag mit der Regierung wegen Beilegung
des Hibernigkonflikts verhandelt deſſen Beendigung als unmittelbar
bevorſtehend angeſehen werden kann

Nmarbeitung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes
Durch die anfangs Juli d J erfolgte Veröffentlichung des

ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes iſt den beteiligten
Kreiſen Gelegenheit gegeben worden ihre Wünſche zu äußern
Nachdem ſolche in großer Zahl eingegangen ſind hat im Laufe
der letzten Woche eine eingehende Beratung im Reichsamt des
Jnnern ſtattgefunden An der Hand des Ergebniſſes dieſer Be
ratung wird der Entwurf einer Umarbeitung im kaiſerlich

Statiſtiſchen Amte unterworfen werden Es iſt wie halbamtlich
mitgetellt wird zu hoffen daß er noch vor Weihnachten dem
Bundesrat zur Veſchlußſaſſung vorgelegt werden kann Neben
der Aufſtellung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes iſt das Ver
fahren beider Wertermittelung einer Prüfung unterzogen worden
Die Verl Korr ſchreibt dazu es empfehle ſich von der Ein
führung der zwangsweifen Wertangabe ſür den geſamten Waren
verkehr zwar Abſtand zu nehmen aber das Schätzungsverfahren
unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus Landwirtſcheft
Handel Jnduſtrie und der Wiſſenſchaft zu verbeſſern und weiter
auszubauen Zu dem Zwecke müßten die ausſtehenden Güter
in den ſtatiſtiſchen Anmeldepapieren nach ihrer handelsüblichen
Benennnng namentlich bezeichnet werden Ferner ſellie bei der
Ausfuhr ſolcher Waren deren Schätzung nicht oder nur mit
Schwierigkeiten feſtzuſtellen iſt die Angabe des Wertes verlangt
werden Der Entwurf eines Verzeichniſſes diefer Waren wird
im kaiſerlich Statiſtiſchen Amte alsbald aufgeſtellt werden

Ein ultramontauer Klatſchkaſten
Bei der letzten Verſammlung des katholiſchen Arbeiter

vereins in Straubing machie dem Niederbayeriſchen Anz
ifolge Herr Stadtofarrprediger und Abg Waguer die Mit
Uung daß demnächſt ein ſog Klatſchtaſten im Vereins

dkal des Geſellenhaufes aufgeſiellt werde Hiermit verknüpſie
an die anweſenden Arbeiter die Aufforderung mißliebige

eußernngen die ſie über Geiſlliche Beamte und andere höher
eſtellte Perſonen hören zu Papier zu bringen und ohne
amensunterſchrift in den Hlotſchkaſten zu werfen
le Preſſe werbe dann die Sache weiter behandeln Dieſer

Vlan bedentet einen ſchweren Eingriff in das geſellſcheſiliche Zu

ſammenleben und iſt geeignet die öffentliche Moral zu vergiften
und das noklwendlge Vertrauen zwiſchen Arbeilgeber und
Arbeltnehmer zu zerſtören Wir proteſtleren ſo ſchrelbt
das genannte Blatt mit Recht unerhörten Ve
ſtrebungen des Herrn Wagner im n Jntereſſe warnenvor der Denunziantenſchule die er damt begründen wilt
und machen dringend zur größten Vorſicht im Umgoang mit den
Kreiſen die dem Klatſchkaſten nahe ſtehen

Gegen das katholiſche Patrongt
Die in Wurzen in Sachſen tagende Hanptverſammlung des

ſächſiſchen Landesbereins des Evangeliſchen Bundes be
ſchloß nach eingehender Debatte an das evangeliſch lutberiſche
Landeskonſiſtorium in Sachſen um Einbringung eines Geſetz
entwurfs an die nächſte Landesſhnode zu petttionkeren
welcher feſtſetzt daß Patronate über evangeliſche Kirchen reſp

farreien nur von Perſonen evangeliſchen Bekenntniſſes aus
geübt werden können Die Ausübung des Patronats über evan
geliſche Pfarrſtellen durch Katholiken hat ſchon zu den größten
Unznuträglichkeiten Anlaß gegeben wie auch der Jnhaber
eines ſolchen wenn er es mit ſeiner Patronatspflicht ernſt
nimmt mit ſeinem Gewiſſen in Konflikt kommen muß Jm
Jahre 1896 tat die ſächſiſche Landeskirche den erſten Schritt zur
Veſeltigung des Patronats durch Perſonen eines anderen Ve
kenntniſſes indem ſie das Konvertiten Patronat aufhob

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Die Köln Ztg ſchreibt Das unterliegt bei der Kampfesart

der Witbois keinem Zweifel daß die deutſchen Truppen bei dem
kürzlich gemeldeten ſiegreichen Gefecht gegen die Witbois
nur einen Teil der Anhänger des alten Hendrik Witbol vor ſich
gehabt haben können während ein Teil davon ſich abgezweigt
hälte um die anderweitige Beſchäſtigung der deutſchen Hanpt
macht zu einem Raubzuge zu benutzen

Ein Waffenſtillſtandsbruch Morengas
Wie nicht anders zu erwarten war ſtellt ſich die aus eng

liſcher Quelle ſtammende Meldung von der Eroberung eines
großen deutſchen Wagenzuges bei Keetmanshoop durch dle
Witboi als eitel Humbug heraus Nach einer Reutermeldung
ſchrumpſt jetzt der angebliche Sieg Morengas auf ein ganz
gewöhnliches Räuberſtückchen zuſammen das dieſer Hottentotten
führer noch dazu unter Bruch der Waoaffenruhe verübt
haben ſoll Ueber Kopſtadt meldet Renters Burean aus
Steinkop einer Station in der Kapkolonie nahe der deutſchen
Grenze es werde unterm 18 September telegraphlert die
Deutſchen berichteten daß Morenga den Waffenſlillſtand brach
und Rindvieh raubtez ſie gäben zu daß Trothas
Umgehnungsbewegung gegen die Witboi bisher erfolglos
geweſen ſei Die zweite Depeſche vom 20 September erklärt
daß Morenga 200 von Major Eckhardts Pſerden und Rindern
erbentet habe Es wird füglich abzuwarten ſein ob ſelbſt dieſe
ſtark reduzierten Erſolgmeldungen ſich beſtätigen werden

Parlamentariſches

Von den ſächſiſchen Nachwahlen die bisher zu den
Wahlmännerwahlen ſtattfanden haben die im 3 ländlichen Wahl
kreis Relchenau Herrnhut Oſtritz Neugersdorf der bisher
nationalliberal durch den Geh Kommerzlienrat Preibiſch verkreten
war die liberalen Ausſichten leider verſchlechtert Es ſind jetzt
gewählt 15 Nationalliberale 6 Freiſinnige 19 Bund der Land
wirte 5 Zentrumsmänner 9 Sozialdemokraten Jn einem Bezirk
ſtehen noch Nachwahlen für die dritte Abteilung aus die zur
Wahl von 2 Sozialdemokraten führen dürſte Da die Befürchtung
nicht von der Hand zu weiſen iſt daß die Zentrumsleute den
Kandidaten des Bundes der Landwirte wählen ſo liegt die
Möglichkeit den Kreis in liberalem Beſitzſiand zu erhalten von
den Sozialdemokraten ab Und ſo iſt die Situation unberechenbar

Jn der Landtagsſtichwahl im rud ol ſtädtiſchen Kreiſe
Stadilm ſiegte der bürgerliche Kandidat Buchbindermeiſter
Schrodt über den Sozialdemokraten Lagerhalter Scholl mit 562
gegen 492 Stimmen Da im Lentenberger Kreis nur bürgerliche
Kandidaten in die Stichwahl kommen iſt die ſozialdemo
kratiſche Landtagsmehrheit abgewandt

Kirche und Schule
Dienstag den 10 Oktober wird im Architektenhauſe in

Berlin die I Sektlon des Proteſtanten vereins tagen
Beratungsgegenſtände ſind Fortſetzung der in der Sitzung in
Braunſchweig nicht zu Ende geführten Beratung über die
proteſtantiſche Lehrfreiheit eingeleitet durch die Herren Stadt
ſyndikus Weiſe Berlin und Paſtor Baars Vegeſack 2 Zur
Frauenfrage Welche Schritte müſſen getan werden um das
Wahlrecht der Frau in der Kirche zu erreichen und um dasſelbe
vorzubereiten z B durch ſelbſtändiges Zuſammenarbeiten mit
den Gemeindeorganen Referenten Fräulein Helene Lange
und Herr Paſtor Gebhardt Verlin

Die Errichtung einer lateinloſen Realſchule be
ſchloſſen die Stadtverordneten in Bonn Die nene Anſtalt ſoll
Oſtern 1906 mit der Eröffnung der Sexla ins Leben treten
Neben dieſer Schule ſind bereits ein königliches und ein
n Gymnaſium ſowie ein ſlädtiſches Realgymnaſinum vor
anden

Die neunte Hauptverſammlung zur Förderung des latein
loſen höheren Schulweſens findet vom 6 bis 9 Oklober
in Frankfurt a M ſtatt Die Tagesordnung weiſt folgende
Gegenſtände auf Die Rang und Gehaltsverhältniſſe der
Direktoren der Realſchulen Prof Presler Hannover die Zu
ſammenſetzung der Lehrerkollegien der Realſchulen Antragſteller
Oberlehrer Dr Broßmann die häusliche Arbeit der Schüler
der oberen Klaſſen Direktor Dr HintzmannElberfeld Vorträge
halten Dr Deguisne Verſuche mit dem Oszillogrophen und
Oberſtudiendirektor Dr Ziehen Berlin Schulpolitik und
Pädagogik

Der Lehrermangel macht ſich im Regierungsbezirk
Erfurt noch immer recht empfindlich fühlbar Nachdem von
33 geprüften Kandidaten des Erfurter Seminars 20 ſofort an
geſtellt worden ſind bleiben im Regierungsbezirk noch etwa
50 Lehrerſtellen unbeſetzt

Verwaltung nnd Nechtspflege
Der Fall Kasprzak zieht ſeine Weiterungen Unter

der Ueberſchrift Zarenknechte hat die Breslauer Volks
wacht das Organ des Genoſſen Bernſtein in ihrer Dienstag
Nummer die Haltung der deutſchen Regierung zum Falle
Kasprzak beſprochen Darauf wurde in den Geſchäfisräumen
des Blattes ſowie in der Wohnung des verantwortlichen Redak
tenrs Hausſuchung gehalten und die Nummer beſchlagnahmt
Es ſoll in dem Artikel eine Majeſtälsbeleidigung und eine Be
leidignng des Fürſten Bülow enthalten ſein Recht bemerkens
wert iſt übrigens auch wie der Vorwärts mit der ihm in
zwiſchen übermittelten Antwort des Auswärtigen
Amtes auf das Telegramm der Reichstagsabgeordneten Auer
und Gen umgegangen iſt Er hat dieſe amtliche Anuskunft
nicht wortgetreu abgedruckt ſondern verſchiedene
Korrekturen vorzunehmen für gut gehalten Beſonders auf
fallend iſt die Weglaſſung eines Relativſatzes hinter den Worten

aus den Berichten des kalſerlichen Generalkonſulats in Warſchau
Hier folgte in dem amtlichen Schreiben der Satz das die
Angelegenheit anfmerkſam verfolgt hat Fernerhat der Vorwärts ſtatt Rech t spraxis das Wort Polize i
praxis geſetzt

Die Zuſtändigkeit der Schöffengerichte in Zoll
und Steuerſtrafſachen betrifft eine Verfügung des Finanz
miniſters Nach dem Gerichtéverfaſſungsgeſetz vom 20 Mai 1898
konnten die Strafkammern bei Eröffnung des Honptverfahrens
wegen ſolcher Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriſten über

Strafedie Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle deren
bgabe oderin dem mehrfachen Betrage einer hinterzogenen A

einer anderen Leiſtung beſſeht auf Antrag der Staotsanwalt
chaft die Verhandlung und Entſcheidung dem Schöffengerichte

ſoweit dieſes nicht ſchon zuſtändig war überweiſen wenn nach
den Umſtänden des Falles anzunehmen war daß wegen des
Vergehens auf keine andere und höhere Strafe als auf Gefängnis
von höchſtens drei Monaten oder Geldſtrafe von höchſlens
600 Mk allein oder neben Haft oder in Verbindung miteinander
oder in Verbindung mit Einziehung zu erkennen ſein werde
Dieſe Beſtimmung iſt durch das Geſetz betreffend Aenderung
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 5 Juni 1905 dahin ab
geändert worden daß in derartigen Fällen die Ueberweiſung
an das Schöffengericht erfolgen darf wenn nach den Umſtänden
des Falles anzunehmen iſt daß wegen des Vergehens auf keine
andere und höhere Strafe als auf eine Gefängnisſtrafe von
höchſtens ſechs Monaten oder eine Geldſtrafe von höchſtens
1500 Mark allein oder neben Haft oder in Verbindung mitein
ander oder in Verbindung mit Einziehung zu erkennen ſein
werde Die Steuerbehörden werden jetzt auf die veränderte
Geſetzgebung aufmerkſam gemacht

Handel und Gewerbe
Die geſtrige Verhandlung im Handelsminiſterinm

über die Betelllagung des Staates an den Kohlenfeldern
der Jnternationalen BVohrgeſellſchaft und die damit zuſammen
hängenden Fragen trug der Frankf Zta zufolge rein infor
matoriſchen Charakler Zuverläſſigem Vernehmen nach ſteht
der Handelsminiſter auf dem Standpunkt daß die vorllegenden
vier Kernfragen nur im Zuſammenhange gelöſt werden können
1 Beteiligung des Fiskus an der Rheiniſch Weſtfäliſchen Berg
werks geſellſchaft m b 2 vollſtändige Verſtaatlichung der
Hibernia 3 Eintritt der fiskaliſchen Zeche Gladbeck in das

Kohlenſyndikat und in enger Verbindung damit 4 die Schaffung
von Garantien durch das Syndikat gegen eine Erſchütterung
ſeiner Grundlage durch größere künftig mögliche Entwickelung
der Hültenzechenfrage Ob auf dieſer Grundlage eine Ver
ſtändigung herbeigeführt wird das wird der weiteren eigent
lichen Verhandlung überlaſſen bleiben Wie bereits mitgeteilt
beläuft ſich das Angebot das dem Staate betreffend Beteiligung
an dem Rheiniſch Weſtfäliſchen Bergwerksverein G m b H
gemacht iſt jetzt auf mindeſtens 10 Prozent Die Fordernng
die die Regierung bei einem eventuellen Eintritt in das
Kohlenſyndikat ſtellt beläuft ſich auf etwa 12 Prozent
Dieſe Beteiligung würde ſich für Hibernia und den übrigen fis
kaliſchen Beſitz Gladbech verſtehen Die Regierung iſt der
Anſicht daß dieſe Veteiligungsziffer ihr einen genügenden Einfluß
ſichern würde

Für nächſten Monat iſt nach Arnſtadt eine Konferenz
allerthüringiſchen Handelsvertretungen einberufen
Der Hauptgegenſtand der Konferenz iſt die Errichtung eines

gemelnſamen Oberverwaltungsgerichts für die thüringiſchen
Staaten

Land und Volks wirtſchaft
Der fFächſiſche Landeskulturrat wird für den 12

und 13 Oktober einbernfen werden

Verkehrsweſen
Aus Hannover wird mitgeteilt daß ſich die Garantie

verpflichtung der Provinz Hannover für den Rhein
Hannover Kaual auf eine Million Mark und der vorausſichtliche
wirkliche Zuſchuß auf die gleiche Summe belänft Ohne Verück
ſichtigung der Einnahmen ans dem Schlepymonopol würde der
Zuſchuß der Provinz ſich event auf Millionen Mark ſtellen

Arbeiterbewenung
Die Hixrſch Dunckerſchen Gewerkvereine haben

eine bedauerliche Fahnenflucht zu verzeichnen Der Orts
verein III zu Eſſen iſt zu dem frei gewerkſchaftlichen Verbande
der Metallarbeiter übergetreten Der Uebertritt einzelner
Mitglieder von den Gewerkvereinen iſt ja nichts Seltenes der
Uebergang eines größeren Organiſationsteils aber iſt ſeit dem
Abſchwenken des damals 4000 Mitglieder umfaſſenden Gewerk
vereins der Porzellanarbeiter ins ſozialdemokratiſche Lager im
Jahre 1893 nicht wieder vorgekommen

Heer und Flotte
Zu dem Austritt zweier Mitglieder aus dem

Präſidium des deutſchen Flottenvereins der Herren
von Würzburg und von Oldenburg ſind Nachrichten verbreitet
welche auf falſchen Grundlagen bernhen Zunächſt mag ſo
ſchreibt die Tägl Rundſch feſtgeſtellt ſein daß Herz von
Würzburg bereits vor einem Jahre alſo lange vor der Kriſis
die Abſicht aus dem Präſidium auszutrelen kundgegeben hat
Die angebliche Audienz beim Kaiſer hat niemals
ſt attgefunden lediglich Fürſt Salm iſt vom Kaiſer
empfangen worden und auf Grund der Mitteilungen des
Fürſten hat der Kaiſer dem Präſidium ſein Vertrauen aus
ſprechen laſſen und die auf völlige Unabhängigkeit des Vereins
nach oben und unten gerichteten Veſtrebungen als durchaus be
rechtigt anerkannt Von einer Abzweigung der bayerk
ſchen Gruppe des Flottenvereins aus Anlaß des Rück
tritts der beiden Mitglieder des Präſidiums zu reden ift
durchaus falſch Der Umſtand daß Bayern durch zwei
Mitglieder im Präſidium vertreten war beweiſt gerade das
Entgegenkemmen welches man in der Leitung dem zweitgrößken
Bundesſtaat entgegenbringt denn eine ſolche Vertretung ent
ſpricht nicht der Mitgliederzahl des bayeriſchen Verbandes
zumal andere große Verbände wie Brandenburg und Rheinland
Weſtfalen gar keine Vertretung im Präſidium haben Daß bei
den bevorſtehenden Ergänzungswahlen den Stärkeverhältniſſen
der einzelnen Verbände mehr Rechnung getragen wird iſt nicht
ausgeſchloſſen Jedenfalls liegt in dem Austritt der Herren
von Würzburg und von Oldenburg kein Anzeichen für eine
bayeriſche Sezeſſion

Der kürzlich von uns gemeldete Vorfall während der
Manöver bei Schwarzenfeld in der Oberpfalz iſt bereits
aufgeklärt Nach den Münch Neueſt Nachr hat ſich der
Soldat Hanfſtätt er der fünften Kompagnie des 10 Jnfanterie
Regiments auf die Aufforderung hin ſich zu melden freiwillig
geſlellt als derjenige der den ſcharfen Schuß im Manöver
am 15 September abgegeben hat durch den der Sergeant Babel
der zweiten Kompagnie des 11 Jnufanterie Regiments tödlich
verletzt wurde Hanſſtätter wurde in das Militärgefängnis in
Regensburg eingeliefert Wie von anderer Seite noch gemeldet
wird wurde der tödliche Schuß auf eine Entfernung von 170
bis 180 Mietern abgegeben er ging dem Unteroſſizier durch die
Patronentaſche in die Gedärme ſo daß er den Tod herbeiführen
mußte Höchſt ſonderbar iſt es daß der getroffene Sergeant
Babel hinter der Schützenkette ſtand Die Patrone war keine
eigentlich ſcharfe ſondern war aus Spielerei von dem
Soldaten ſelbſt angefertigt worden er wollte mal bloß ſehen
wie das ging

Das neue auf der Kruppſchen Germaniawerſt erbante
Linienſchiff Heſſen iſt am Dienstag auf der kalſerlichen
Werft in Kiel zu Probefahrten in Dienſt geſtellt worden
Der Van des Schiffes begann im Frühjahr 1902 Am 18 Sep
tember 1903 alſo faſt genau vor zwei Jahren lief es im Beiſein
des Großherzogs von Heſſen vom Stapel Die Fertigſtelluna
des 13,200 Tonnen großen Panzers hat alſo beinahe 3/2 Jabre
in Anſpruch genommen Heſſen tritt mit ſeinem Schweſler
ſchiff Prenßen ſoſort nach Beendigung der Pyrobefahrlen
den Verband der aktiven Schlacht flotie Es in das



te Schiff der Braunſchweig Klaſſe deren Vorzug in derWendung der Schnellfeuergeſchütze von 28 und 17 em llegt

Kommandant iſt Kapitän z S Derzewski Zur gleichen
Klaſſe gehören noch die im vorigen Jahre vom Stapel ge
iaufenen Schweſterſchiffe Lothringen und Deutſchland ſowie
die ſchon ſeit Jahresfriſt zur Schlachtflotte gehörigen Braun
ſchwelg und Elſaß

Die deutſchen Werfteinrichtungen werden in den
nächſten Wochen von vier chineſiſchen Offizieren be

chtigt werden Nach einem Beſuch der Reichswerft und dere rchiffnenbauten ſowie auch der Germania Werft und der

HowaldtsWerke in Kiel gedenken die Herren die Werftbetriebe
in Danzig Stettin und Hamburg in Augenſchein zu nehmen

mm
Sozialdemokratiſcher Parteitag

Nachdruck verboten vm Hg J eng 21 Sept
Jn der fortgeſetzten Debatte über die Maifeier ſpricht

zunächſt Silberſchmidt Berlin Aus der Maifeierdebatte iſt
eine Debalte über das Verhältnis der Partei zu den Gewerk
ſchaften geworden Die Taktik der Gewerkſchaſten durch die ſie
aroß ünd kräftig geworden ſind ſteht nicht im Widerſpruch mit
der Partei Die Anſichten der Gewerkſchaften über Kaſſenfragen
werden offiziös von der Partei gebilligt Zur Malfeler habe ich
die Erklärung abzugeben daß die geſamten ſchleſiſchen organi
ſierten Arbeiter gegen die Arbeitsruhe ſind Gr Unrube
und heftige Zurufe Zwingen Sie die Gewertkſchaften nicht ſich
gegen unerhörte Angriffe verteidigen zu müſſen

Reichstagsabgeordneter Legien Vorſitzender der General
kommiſſion der Gewerkſchaſten Deutſchlands Auf die Neutralität
der Gewerkſchaſten komme ich belm nächſten Punkt der Tages
ordnung Generalſtreik zu ſprechen Die Gewerkſchaften könnten
keine größere Dummheit begehen als wenn ſie den Unternehmern
den Zeitpunkt zum Angriff vorher angeben Jch glaube auch
daß wir einmal zu einer Maidemonſtration durch Arbeltsruhe
kommen werden aber nur durch die Gewerkſchaften Es wäre
töricht jetzt ſchon zum Kampfe zu drängen Die Halbheit in
den heutigen Beſchlüſſen iſt darin zu ſuchen daß man gern etwas
durchſühren möchte wozu man ſich noch nicht imſtande glaube
Es mag ja ſein daß die Zahl der Maifeiernden in den letzten
Jahren etwas in die Höhe gegangen ſei Was beſagt das aber
gegen die 12/ Millionen Gewerkſchaftsmitglieder oder die drei
Millionen Wähler Zuruf Wenn man nicht dagegen gearbeltet
hättel Lieber Genoſſe Sindermann das iſt es nicht das
inſtinktive Gefühl dafür fehlt noch den Maſſen Widerſpruch

Hering Flensburg Die Gewerkſchaftsführer ſitzen auf dem
Gelde wie ein preußiſcher Finanzminiſter und wollen nichts
herausrücken Es iſt bedauerlſch wie gewiſſe Kreiſe mit großem
Geſchick für eine ſchlechte Sache eintreten Heiterkeit Die
Frage der Neutralität der Gewerkſchaften erweiſt ſich als ein
Fluch der böſen Tat

Stubbe Hamburg Von den Gewerkſchaften wird ſeit Jahren
ein kleinlicher Kampf gegen die Maifeier geführt Bewegung
Vor dem 1 Mai wird zur Feier aufgefordert nachher kommt
der Hohn Hört Hört Jm Zimmerer ſtand zu leſen Wir
waren niemals für die Maifeier und werden es nie ſein Aber
wir haben auch dieſer Partei Jnſtitution unſere Honneurs nicht
verſagt Wachſende Unruhe Reichstagsabgeordneter v Elm
Hamburg Als ich ſchrieb daß die Gefahr beſtehe die Gewerk
ſchaften könnten in das Fahrwaſſer der engliſchen Trades Unlon
geraten hatte ich nicht geahnt daß mir auf dem Parlteitag ein
ſolches Lob zuteil würde daß mir die Ohren davon klingen
Heiterkeit Jch bin der Anſicht daß die Gewerkſchaftsbewegung

ein vollberechtigter Teil der Klaſſenbewegung iſt kein Palliativ
mittelchen Sonſt könnte man ebenſo den Parlamentarismus ein
Palliativmittel nennen Die Nentralität der Gewerſlſchaften
will ich nur ſo aufgefaßt ſehen daß Partelpolitik innerhalb der
Gewerkſchaften nichts zu ſuchen hat Ein gewiſſer Hang zur
Zünftlerei iſt ja zweifellos in den Gewertlſchaften vorhanden
Gört hört Darüber hinaus zeigt ſich leider aber auch ein
Mangel an Solidarität der ſich in dem Grundſatz dokumentiert
Warum ſoll ich meines Bruders Hüter ſein Legien warf die
Frage auf ob Arbeitsruhe oder Feler am Abend Jch habe be
obachtet daß wo die Arbeitsruhe durchgeführt worden iſt die
Arbelter die Feier mit Begeiſterung begehen Lebh Beifall
Man halte an beiden feſt Arbeitsrnhe wo ſie möglich iſt wo
nicht Feler am Abend Sehr richtig

Frau Dr Luxemburg Ein Pröbchen gewerfkſchaftlicher
Llebenswürdigkeit bietet uns ja Genoſſe Hue ſchon in der

Bergarbeiter Zeitung Er ſpricht da von den Generalſtreiklern
den revolutionären Theoretikern die aus Rußland und Polen
ſtammten und lieber die Gelegenheit benutzen ſollten anſtatt
Generalſtreik Artikel aus der Sommerfriſche zu ſchreiben ſich in
den revolutionären Kämpfen in Rußland praktiſch zu betätigen
Rufe Sehr richtig Und der Herr Paſtor in der Hilfe fügt

hinzu alfſo mögen die Herrſchaften nach Warſchau gehen
Heiterkeit Alſo Genoſſe Hue iſt ſo liebenswürdig mich dahln

zu wünſchen wo ſoeben der Staatsanwalt meinem Landsmann
Kaſprzak das höchſte Ehrenamt das einem Sozialdemokraten
zuteil werden kann hat angedeihen laſſen Bewegung Das
iſt auch ſo eine Probe liebenswürdigen gewerkſchaftlichen Tones
Genoſſen Gegenſätze beſtehen zwiſchen Partei und Gewerkſchaſten
überhaupt nicht Es beſtehen nur Gegenſätze in den Gewerk
ſchaſten ſelbſt wie es auch Gegenſätze in der Partei gibt Sehr
richtig Die große Maſſe der Gewerkſchaftsmitglieder ſteht auf
unſerer Seite Zuſtimmung Sie hat das Gefühl daß die
Gewerkſchaftsbewegung mit demſelben Geiſte des Klaſſenkampfes
getauft ſein muß wie die Sozialdemokratie Es iſt e in Feind
vor dem wir alle zittern und eine Freiheit macht uns alle
fret Stürm Beifall

Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen
Die Reſolution Fiſcher für Arbeitsruhe wird ein

ſtimmig angenommen Abgelehnt werden der Antrag
Bochum Verpflichtung der Parteiangeſtellten auf Ueberweiſung
ihres Einkommens am 1 Mai an die Parteikaſſe und ein An
trag der ein Tabdelsvotum über den Kölner Kongreß enthielt
Der vorgerückten Zeit wegen wird das Referat Bebels über
den politiſchen Maſſenſtreik abgeſetzt und es werden die Anträge
zur Agitation vorgenommen Es entſpann ſich eine längere
Debatte über einen Antrag des 4 ſäch ſiſchen Wahlkreiſes
eine Agitation unter der proletariſchen Jugend in die Wege zu
leiten Dr Liebknecht beantragt den Antrag dem Partei
vorſtand zur Berückſichtigung zu überweiſen Der nächſte Partei
tag müſſe ſich mit der Frage der Jugenderziehung beſchäftigen
Kolb Karlsruhe Er freue ſich daß Frau Zetikin beſtätigt bat
daß das Zentrum die Partei zwinge ſich pralktiſch mit dieſer
Frage zu befaſſen Vebel erregt Das iſt eine Verleumdung
hier handelt es ſich darum daß das Zentrum die Kirche in der
Hand hat Hierauf wird der Antrag dem Vorſtand zurBerückſichtigung überwieſen Böske Rixdorf ſprach für fol
genden Antrag der eine Agitation unter den Heerespflichtigen
bezweckt

Jn der Erkenninis daß der Militarismus und der
Marxinismus der feſteſte Stützpfeiler der heute berrſchenden
Klaſſen iſt daß er ferner durch ſeine kulturfeindlichen Ten
denzen und Beſtrebungen jedes freie und rege Leben erſtickt
ja die zu ſeinen Dienſten eingezogenen Söhne des Volkes zu
witlenloſen Werkzeugen macht iſt es dringend erſorderlich daß
iergegen eine regelmäßige planmäßig be

triebene Agitation einſetzt Als erſte Aufgabe wird
betrachtet in jedem Jahre vor der Aushebung zum Militär

Grofet Ausverkauf wegen Amban

oder zur See öffentliche Verſammlungen abzuhallenwo die jungen en die eventuell Sotbal TWerden g
ſpeziell über ihre ſogenannten Rechte als Soldat aufgeklärt
werden ferner daß zu dieſer Zeit Flugblätter desſelben

ſie von dem ſogenannten Beſchwerderecht den ausgiebigſten
Gebrauch machen ſollten Durch die Aufklärung in dieſer
Weiſe würden die jungen Leute erſt ſehen wie die Dienſt
vorſchriſten von den Vorgeſetzten gehandhabt werden und
einen Abſcheu vor dem Militarismus bekommen
Dr Liebknecht Die antimilitariſtiſche Propaganda muß

die Partei mehr beſchäftigen Das ſind wir unſeren Freunden
in Rußland Frankreich und England ſchuldig Kein Menſch
kann uns hindern Verſammlungen abzuhalten Die politiſche
Slluation ſeit dem vorigen Jahre hat ſich verändert und damit
hoffentlich auch mit Gottes Fügung die Stimmung in
der Partel

Bebel Hätte Liebknecht nicht geſprochen dann hätte ich
und meine Freunde im Vorſtand den Antrag vielleicht unbeſehen
mit Haut und Hagren verſchluckt Nachdem Liebknecht aber eine
große weltpolitſſche Rede gehalten hat erkläre ich rund heraus
mag man mir das auf meine alten Tage noch als Feigheit aus
legen das ſoll mir egal ſein daß ich die Verantwortung für
einen ſolchen Antrag nicht übernehme und daß ich nicht dulden
werde die Parteigenoſſen einer ſolchen Gefahr auszuſetzen Den
Wein Feu des Antrages mögen Sie meinetwegen annehmen

elfall
Hieranf wird der Antrag Boeske unter Streichung

des erſten Satzes angenommen und die Weiterberatung
auf Freitag früh vertagt

Kuskand
Die Kriſis in Ungarn

Der leitende Ausſchuß der Koalierten faßte folgenden
Beſchluß

Der Ausſchuß hat vollſtes Vertrauen zu denjenigen ſeiner
Mitglieder welche von Seiner Majeſtät zur Audienz berufen
wurden Dieſes vollſte Vertrauen und der bekannte Stand
punkt welcher in der Adreſſe der Koalition zum Ausdruck
gelangte ſchließt es aus daß der leitende Ausſchuß es für
notwendig halten würde den zu Seiner Majeſtät berufenen
irdern nach irgend einer Richtung hin Direktiven zu
erteilen

Die zu dem Kaiſer berufenen vier Politiker halten heute abend
in Wien eine Konferenz ab

Arbeiterverſichernngskongreſt in Wien
Zu Ehren der Teilnehmer an dem Arbeiterverſicherungs

kongreß hatte die nleder öſterreichiſche Handels und Gewerbe
kammer in Wien für geſtern einen Empfangsabend veranſtaltet
zu dem ſämtliche Wiener und fremden Delegierten der Leiter
des Handelsminiſterinms Graf Auerſperg und zahlreiche
Kongreßteilnehmer erſchienen waren Handelskammerpräſident
v King begrüßte die Erſchienenen und gab ſeiner Genugkuung
darüber Ausdruck daß der nieder öſterreichiſchen Handelskammer
die Organiſation des Kongreſſes übertragen worden ſei ſowle
darüber daß auf dem diesjährigen Kongreß zum erſtenmal
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ſich
zu gemeinſamer Arbeit zuſammengefunden hätten
Redner ſchloß mit dem Wunſche daß die gemeinſame Arbeit zu
einer guten Löſung der Aufgaben führen möge und brachte
dann ein Hoch auf die Gäſte aus Geheimrat Dr Bödiker
Berlin dankte im Namen der Gäſte der Kammer und ihrem
Präſidenten für den glänzenden Empfang und für die geleiſteterggatfatorice Arbeit und brachte ein Hoch auf die Handels
kammer und ihren Präſidenten aus Dubois Belgien ver
wies auf den alten innigen Zuſammenhang zwiſchen Oeſterreich
und Belgien und erklärte von ſeiner Regierung beauftragt zu
ſein der niederöſterreichiſchen Handelskammer die die öſter
reichiſche Abteilung auf der Lütticher Weltausſtellung organlſiert
hat ihren Dank für die ſchöne Ausſtellung zu übermitteln
Dieſer Ehrenpflicht entledigte er ſich mit einem Hoch auf die
Kammer und ihren Präſidenten Graf Skargynsky
Rußland erklärte er habe während des Kongreſſes Gelegenheit
gehabt zu beobachten wie die verſchiedenen Nationglitäten und
Konſeſſionen in Niederöſterreich wohl wie überall ein wenig
miteinander ſtritten trotzdem aber muſtergültig nebeneinander
lebten und trank dann auf das ſchöne Land Niederöſterreich
Die Teilnehmer blieben noch lange in angeregter Unterhaltung
zuſammen

14 Jnternntionnler Friedenskongreft
er Friedenskongreß in Luzern nahm folgende Reſolution derſt e Sindium der Frage der Herbeiführung einer An

näherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
eingeſetzten Kommiſſion an

Jn der Exwägung daß jeder Gegenſatz zwiſchen Frankreich
und Deutſchland ſei er dauernd oder nur vorübergehend ſo
wohl für die Friedensſache wie auch für jeden Fortſchritt der
materiellen und der moraliſchen Jntereſſen von größte Nach
teil iſt nicht allein für dieſe beiden Mächte ſondern für die
ganze ziviliſierte Welt und daß es daher im allgemeinen
Intereſſe liegt die Urſachen eines ſolchen Gegenſatzes weg
zuräumen oder zu vermeiden drückt der 14 Jnternatlonale
Friedenskongreß allen Beſtrebungen die eine Annäherung und
ein freundſchaftllches Einvernehmen zwiſchen beiden Nationen
zum Gegenſtand und Ziel haben ſeine wärmſten Sympathien
aus Er fordert die Anerkennung eines auf den Prin
zipien der Gerechtigkeit und der Freiheit beruhenden
internationalen Rechtsſovſtems das
eine Regelung aller internationalen Streitfälle auf
dem Rechtswege gewährleiſlet Als einen der weſent
lichſten Veſtandtelle dieſes Rechtsſyſtems erkennt er den
Grundſatz an daß über die ſtaatliche Zugehörigkeit
eines Gebiets nur mit der freien Zuſtimmung der
Einwohner verfügt werden kann Der Kongreß iſt
der Ueberzeugung daß ſobald dieſes Syſtem feſt begründet
ſein wird die jetzt ſo brennenden nationalen Fragen viel von
ihrer Schärfe verlieren werden und daß es dann möglich ſein
wird die Grundſätze des ſo anerkannten Rechts auch auf die
Ergebniſſe früherer Exoberungen anzuwenden Der
Kongreß drückt den Wunſch aus daß die deutſche und die
franzöſiſche Regierung Verhandlungen anbahnen und ſich be
mühen durch gegeuſeitige Zugeſtändniſſe und etwaige Aus
gleiche einen Friedens und Rechtszuſtand zwiſchen beiden
Ländern herbeizuführen der ihrem eigenen Intereſſe entſpricht
wie dem der ganzen ziviliſierten Welt

Die Annahme der Reſolution erfolgte einmütig nach Anſprachen
Dr Quid des und Freédéric Paſſys und geſtaltete ſich zu
einer begeiſterten Kundgebung ſür die Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und Frankreich

Die ſchwediſch norwegiſche Unionskriſis
Delegierten in Karlſtad haben ſich geſtern abend umFhuige her Plenarſitzung verſammelt Vorher hatten der

Inhalts verbreitet werden und darauf hingewieſen wird daß B
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Unter den ſkandingaviſchen Delegierten des in Luzern tagende ongreſſes verſichert man daß
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Schledsgeriezelchnung ehe 42 e i z r i J x z r
rſitzeſuchen würden nden dieſe chiedsgerichts e

Die Mörder des Miniſterpräſidenten
Delyannis

Der Köln Zig wird aus Athen depeſchiert Das Gerldem der Stagtsanwalt von Attika die ars der e
egen Koſtagarchi den Mörder des Mintſterpräſidente

Delyannis und gegen ſeinen Brotherrn Georg Mitrega
übergeben hatte verweiſt die beiden Angeklagten vor da
Schwuxgericht Mitreas wird beſchuldigt den früheren Pförtne
ſeiner Spielhölle Koſtagarcht planmäßlg zum Mord aufgereiz
zu haben Er habe ihm hartnäckig und aufdringlich dazu be
trügeriſche Rakſchläge gegeben und dazu den ſeeliſchen Zuſtan
des Koſtagarchi benutzt der durch das Schließen der Splelhölle
auf Befehl von Delyannis arbeitslos und von Haß gegen der
Miniſter erfüllt war Mitreas habe Koſtagarchi zu Mord
verſuchen bewegen wollen gegen den Miniſter Mawromichelt
den Polizeidirektor Papulas den Polfſzeileutnant Balzar un
zuletzt gegen Delyannis Er kommt als intellektun el le
Urheber Koſtagarchi als Mörder vor Gericht

und rege hre Streitigkellen einem
breiten un

d Die MarokkoFrage
er dentſche Geſandte Dr Roſen hatte geſtern n itin Paris eine einſtündige Unterredung ben ne

s e wiſter 5Der ſpaniſche Marinemluiſter hat angeordnet daß der geſchützte Kreuzer Jnfanta Jſabel nach Ceuta in See ſehen
ſoll Zwei andere Kreuzer machen ebenfalls iVefehlen ſeeklar ß ben ebenfalls in Erwartung von

Die Lage in Rußland
Jn der Stadt Schematka wurde das armenlſche Viertel

von Tataren angegriffen Das auf den Straßen herrſchende
Näuberunweſen verhindert den Transport von Lebensmitteln
Jn Schuſcha herrſcht Hungersnot Nach Bakn ſind
zwei Aiaillone Jnfanterie eine Abteilung Jäger zwel Sotnien
Koſaken und eine Batterie Artillerie entſandt worden Jn
Batum hat die Polizei bei einem Perſer eine heimliche Waffen
und Munitionsniederlage entdeckt

Nach dem Friedensſchluſz
Guten Jnformationen zufolge erhalten deutſche Dampfer

linien den Haupttransport von ruſſiſchen Gefangenen Die
engliſchen Angebote für den Bau von neuen Kriegsſchiffen
und die Lieferung von Geſchützen an Rußland ſollen bisher
erfolglos geweſen und den deutſchen gegenüber ausſichtslos
ſein Selbſt Japan heißt es werde bei großen Anſträgen
von Erſatzmaterial für Artillerie ſowie von Panzerplatten die
deutſchen Firmen den engliſchen vorziehen

Schieiz
Nach einer Mitteilung des Zentralkomitees der freiſinnig

demokratiſchen Partei des Kantons Bern ſind bei ihm die für
das Jnltiativbegehren zur Wahl der Regierung durch
das Volk erforderlichen 15,000 Unterſchriften eingelangt
Darüber hinaus iſt aber noch eine größere Anzahl Unterſchriften
aus verſchiedenen Bezirken und Gemeinden angemeldet worden
Die geſetzliche Friſt für die Unterſchriften ſammlung geht mit
dieſem Monat zu Ende

Froukreich
Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat der ehemaligen Königin
e t von Madagaskar geſtattet nach Frankreich zu

ommen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Denlſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 September Teils heiter teils bedeckt mit Strichregen
normale Wärme

24 September Veränderlich milde Luft lebhafte Winde
25 September Wolkig bedeckt normale Warme ſtrich

weiſe Regen
26 September Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken

normal nachts kalt
27 September Vielfach heiter wärmer

Melcorologiſche Station zu Daſe

vÖvr V 0ÖWN21 September 22 September
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,1 758,2Thermometer Celſius 11,1 9 3Rel Feuchlig keit 66 87Winde NO 2 NO 2Maximum der Temperatur am 31 Sept 18,2 C
Minimum in der Nacht vom 23 zum 22 Sept 7,79 C
Niederſchläge am 22 Sept 7 Uhr morgens 6,0 wm

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in
Halle a S
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